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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. Myriopoden der Umgebung von Marburg (Hessen
,
gesammelt von

Herrn Embr. Strand.

Von Edv. Ellingsen, Kragerö (Norwegen).

eingeg. 16. April 1905.

Während eines Aufenthaltes in Marburg in den Jahren 1903

und 1904 erbeutete Herr Embr. Strand in der Umgebung dieser Stadt

eine große Anzahl, mehrere Hunderte, Myriojioden. Herr Strand er-

zeigte mir die Gefälligkeit, dieselben mir zur Untersuchung zu geben, und
ich liefere unten ein Verzeichnis der einigen 40 Arten, die in seiner Samm-
lung vorhanden waren. Einige mir zweifelhafte Formen hatte Dr. C.

Verhoef f (am königl. Zoologischen Museum, Berlin) die Güte zu unter-

suchen, für welche Gefälligkeit ich ihm meinen besten Dank ausspreche.

Lithobius forficatus L. Mehr als 120 Ex. von beiden Geschlechtem

und vielen Entwicklungsstadien.

Lithobius piceus L. Koch. 7 Männchen und 7 Weibchen.

Lithobius nodulipes Latzel. 4 Männchen, 2 Weibchen, 1 juvenis Q .

Lithobius nigrifrons Latzel und Haase. 1 Männchen.
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Litkobius melcmops Newport (L. glabratus Koch). 1 Weibchen.

Lithobius tricuspis Meinert. 1 Weibchen.

Lithobius dentatus C. Koch. 6 Männchen, 8 Weibchen.

Lithobius aulacopus Latzel. 1 Männchen.

Lithobius pelldnus Haase. 1 Männchen.

Lithobius mutabilis L. Koch. 16 Männchen, 35 Weibchen, 5 juvenis,

4 immaturus. Endbeine des Männchens mit großer Nebenklaue,

das 1. Tarsale des 15. Beinpaares mit deutlicher Längsfiirche, das

13. und 14. Beinpaar haben keine Längsfurche, das 14. nur ein

kleines, behaartes Höckerchen.

Lithobius calcaratus C. Koch. 53 Männchen, 60 Weibchen, 21 jüngere

Individuen. Bei mehreren jungen Männchen war statt des Stiel-

chens der Analbeine nur ein kleines Eckchen vorhanden; bei einem

Männchen hatte das eine Analbein ein wohl entwickeltes Stielchen,

das andre nur ein behaartes Eckchen.

Lithobius erythrocephalus C. Koch. 9 Männchen, 3 Weibchen.

Lithobius muticus C. Koch. 5 Männchen, 15 Weibchen.

Lithobius crassipes L. Koch. 50 Männchen, 38 Weibchen, 1 juvenis.

1 Weibchen hatte 3 + 3 Genitalsporen.

Lithobius curtipes C. Koch. 7 Männchen, 5 Weibchen, 2 juvenis.

Henicops fulvicornis Meinert. 2 Weibchen.

Cryptops hortensis Leach. 1 Exemplar ; die Analbeine fehlen.

Oeophilus ferrugineus C. Koch. 40 Exemplare.

Oeophilus carpophagus Leach. 1 sehr kräftiges Weibchen mit 55 Bein-

paaren.

Geophilus flavus Degeer. 69 Exemplare.

Oeophilus truncorum Bergsöe und Meinert. 1 Männchen mit 35 Bein-

paaren. Weibchen mit 37 Beinpaaren sind vorher schon gefunden,

Männchen mit 2 Beinpaaren weniger konnten demnach erwartet

werden; ein solches ist also jetzt gefunden.

Oeophilus proxiynus C. Koch. 3 Exemplare.

Oeophilus electricus L. 6 Exemplare.

Oeophilus linearis C. Koch. 6 Exemplare.

Seolioplanes acuminatus Leach. 1 Männchen mit 39 Beinpaaren,

1 Weibchen mit 41 Beinpaaren.

Seolioplanes crassipes C. Koch. 1 Weibchen mit 49 Beinpaaren (bestimmt

von C. Verhoeff).

Schendyla nemorensis C. Koch. 29 Exemplare.

Scolopendrella inimacidata Newport. 1 Exemplar.

Polydesmus denticidatus C. Koch. 2 Ex.
,
Männchen und Weibchen.

Polydesmus complanatus L. 3 Männchen, 3 Weibchen, 3 pullus VII.

Polydesmus subinteger Verhoeff. 3 Weibchen (teste C. Verhoeff).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;download www.zobodat.at



203

Craspedosoma Raivlinsii Leach. 1 Männchen, 2 Weibchen.

Orthochordeuma germanicum Verhoeff. 3 Männchen, 5 "Weibchen,

3 jüngere Individuen.

Blaìiiulus pulchelliis C. Koch. 2 Exemplare, nur Weibchen.

Leptophyllum nanum Latzel, var. densestriatum Verhoeff. 1 Männchen,

4 Weibchen (determ. C. Verhoeff).

Cylindroiidus nitidus Verhoeff. 1 Männchen, 6 Weibchen (determ.

C. Verhoeff).

Schixophyllum sabulosum L. 3 Männchen, 9 Weibchen, 31 juv.

Tachypodoiulus albipes C. Koch. 8 Männchen, 13 Weibchen, 6 juv.

Brachyiulus austriacus Latzel. 5 Männchen, 5 Weibchen, 8 juv.

lulus foetidus C. Koch. 1 Männchen, 2 Weibchen.

luhis londinensis Leach. 14 Männchen, 25 Weibchen, 4 juv.

Iidus silvarum Meinert. 3 Weibchen, 2 juv.

Iidus ligidifer Jjützei und Verhoeff (== I. scandinaviusJjaizel). 5 Männ-

chen, 4 Weibchen, 8 juv.

2. Norwegische Bdellidae II.

Von Dr. Sig Thor (Kristiania).

(Mit 6 Figuren.)

eingeg. 28. April 1905.

Unter den von mir früher ^ erwähnten Bdelliden aus Gudbrands-
dalen (Norwegen) fand ich noch drei Exemplare, die bestimmt von

Scirus süvaticus (Kramer) 2 abweichen und eine neue Art repräsentieren.

Ich benenne diese neue Art:

9. Scirus norvegicus Sig Thor, n. sp. (Fig. 1, 2, 3, 5).

Körpergröße. Länge (Rostrum einseht.) 1,7

—

2,0 mm, größte

Breite etwa 0,5 mm, Höhe etwa 0,5 mm.
Körp erf o r m. Der Körper ist außerordentlich langgestreckt; man

darf diese Milbe kaum als birnförmig bezeichnen; S. norvegicus n. sp. ist

noch mehr langgestreckt als S. silvaticus (Kramer) 2, mit dem er in dieser

Beziehung eine gewisse Ähnlichkeit darbietet; auf der andern Seite

zeichnet die neue Milbe sich durch einen kräftigeren Bau aus. Die

außerordentlich langen Beine sind ebenfalls sehr dick, und die langen

Palpen sind ein wenig kräftiger als die von S. silvaticus^ welche so zart

und zerbrechlich sind, daß es oft schwer hält sie unbeschädigt loszuprä-

parieren. Wir finden keine deuthchen Rückenschilder, nur die gewöhn-

1 Sig Thor, Norwegische Bdellidae I, Zool. Anz. 1904. Bd. 28. Nr. 3. S. 76.

2 P. Kramer, Über Milben, Zeitschr. f. ges. Naturwiss. 1881. Vol. 44. S. 445,

Tab. 4. Fig. 11.
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